
Waldeck-FrankenbergMontag, 11. Juni 2012

WALDECK-FRANKENBERG.
Das Referat Wirtschaft, Ar-
beit, Soziales der evangeli-
schen Landeskirche Kurhes-
sen-Waldeck lädt gemeinsam
mit dem Verein für Konfliktlö-
sung für Dienstag, 12. Juni, ab
19 Uhr in das Gemeindehaus
Kilian in Korbach ein.

Die Veranstaltung dreht
sich um das Thema Arbeits-
recht. Schwerpunkte werden
dabei Arbeitsvertrag, Abmah-
nung, Kündigung und Wei-
sungsrecht sein. Informatio-
nen wird ein ehrenamtlicher
Richter des Landesarbeitsge-
richt Frankfurt (11. Kammer)
geben.

Rechtswirkung untersucht
Was ist wichtig, um wirk-

sam Kündigungsschutz zu er-
halten? Welche Fristen sind
zu beachten? Wie gehe ich mit
einer Abmahnung um? Das
sind Fragen, die im Rahmen
der Veranstaltung behandelt
werden. Auch der missbräuch-
liche Umgang mit dem Wei-
sungsrecht wird auf seine
Rechtswirkung hin unter-
sucht. Neben Vortrag und Dis-
kussion besteht die Möglich-
keit, Einzelfragen zu stellen.

Die Teilnahme ist kosten-
los. Für weitere Fragen steht
Manfred Abt unter 06451/
21 342 zur Verfügung.

Vortrag und
Diskussionzum
Arbeitsrecht

WALDECK-FRANKENBERG.
Wie junge Unternehmer Kun-
den gewinnen, unternehmeri-
schen Erfolg sichern und Kon-
takte zu anderen Gründern
knüpfen können, dazu soll das
28. Waldeck Frankenberger
Gründerforum Antworten lie-
fern. Am Samstag, 14. Juni,
findet es im Gastraum des Na-
tionalparkzentrums in Herz-
hausen statt. Beginn ist 19.30
Uhr.

Siegfried Franke, Geschäfts-
führer der Wirtschaftsförde-
rung und Regionalmanage-
ment Waldeck Frankenberg,
wird die Veranstaltung mode-
rieren. Der Abend steht unter
dem Themenkomplex „Mar-
keting und Kundengewin-
nung“. Regina Raab, PR-Bera-
terin und Inhaberin des Unter-
nehmens „kommundwerb.de“
in Bad Wildungen, referiert
über das Thema „Pressearbeit
für KMU – ein kleiner Leitfa-
den für professionelles Han-
deln“.

Führungsaufgaben erledigen
Jacob Huber, Diplom-Psy-

chologe mit dem Schwer-
punkt Arbeits- und Organisati-
onspsychologie, wird das The-
ma „Kompetenzentwicklung
in 25 Minuten – Führungsauf-
gaben in der Kaffeepause erle-
digen, geht das?“ erläutern.
Der zweite Teil der Veranstal-
tung dient dem Kennenlernen
und Erfahrungssaustausch.

Informationen: KIZ Wal-
deck Frankenberg, E-Mail: rai-
nercramer@kiz.de und bei
Wirtschaftsförderung und Re-
gionalmanagement Waldeck-
Frankenberg, 06451/ 71 60 80,
E-Mail: info@wfg-hessen.de
(nh/sdl)

Gründerforum:
Marketing und
Kundenakquise

ders vorgestellt, so fanden
auch Knoblauchsrauke und
Löwenzahn den Weg auf den
Speiseplan.

Für die Kinder gab es ein
spezielles Holunderbastelan-
gebot und andere Attraktio-
nen, wie zum Beispiel den son-
derbaren Graf Kauzenstein.
Der erzählte ein Märchen
rund um den Holunder und all
seine geheimnisvollen Kräfte.

Um alle 21 Kräuter der

SACHSENBERG. Überall blü-
hen im Moment die Holunder-
blüten. Der Sachsenberger
Heimatverein hat der vielseiti-
gen Pflanze ein ganzes Fest ge-
widmet. Am Fronleichnams-
tag feierten rund um die Tei-
che an der „Vorderen Wasche“
mehrere hundert Gäste mit
den Sachsenbergern. Um die
Kirche und die alten Stadt-
mauergärten, die Teil der Gar-
tenroute Eder-Lahn-Diemel
sind, wurde der Holunder-
pflanze nachgespürt.

In Zusammenarbeit mit den
Frauen des Heimatvereins ent-
wickelten die Sachsenberger
für ihre Gäste ein reichhalti-
ges Angebot, das Holunder in
all seinen Variationen bein-
haltete. Ob Holundersirup
und -gelee oder Küchlein und
Muffins aus der Frucht sowie
Holunderlimonade und Sekt:
Der Tisch war gut gedeckt und
jeder Gast fand das passende
Holundergericht.

Vor idyllischer Kulisse zwi-
schen Stadtmauer und Kirche
genossen die Besucher am
warmen Nachmittag die kuli-
narischen Experimente. Auf
dem Speiseplan des Holunder-
blütenfest fehlte auch nicht
die Sachsenberger Grüne
Soße, die aus 21 selbst gesam-
melten Kräutern besteht. Je-
des Jahr wird ein Kraut der
Soße geschmacklich beson-

Dem Holunder auf der Spur
Mehrere hundert Gäste besuchten das Holunderblütenfest in Sachsenberg

Sachsenberger Soße kennen
zu lernen, lud Reta Reinl zur
Kräuterwanderung ein. Von
der Teichanlage führte der
Weg die Besucher durch die
Welt der Kräuter zwei Kilome-
ter entlang der Stadtmauer.

Gäste erheitert
Wieder an der alten Wasche

angekommen, wartete das
Percussion Ensemble aus Bat-
tenberg mit mitreißenden

Rhythmen auf die Gäste. Ihre
Klopf- und Schlagtöne auf
Mülltonnen oder Kinder-
schlagzeugen kombiniert mit
witzigen Outfits erheiterten
die Gäste. Anschließend sorg-
ten ein Lagerfeuer und
schwimmende Lichter auf den
Teichen für entspannte Atmo-
sphäre und Helga Wagner und
Jochen Bischoff animierten
das Publikum zum gemeinsa-
men Singen. (sz)

Alles rund um den Holunder: Mitglieder des Heimatvereines mit der Organisatorin Reta Reinl
(rechts) beim Verkauf von Holunder-Spezialitäten. Foto: Schnatz

HINTERGRUND

Kruzifix aus dem Jahr 1683
Der Ursprung der Obernbur-
ger Pfarrkirche mit dem spät-
romanischen Kirchenbau
geht zurück in das 12. Jahr-
hundert. Nach der Zerstö-
rung des Gewölbes im Drei-
ßigjährigen Krieg wurde die-
ses Endedes17. Jahrhunderts
durch ein bemaltes Holzton-
nengewölbe ersetzt.

Als historische Besonder-
heit befindet sich auf dem Al-
tar ein Kruzifix aus dem Jahr
1683, einWerk des berühm-
tenWaldecker Barockbild-

hauers JosiasWolrad Brützel.
Auf der Westempore steht
die aus dem Anfang des 18.
Jahrhunderts stammende Ba-
rockorgel, die bei der Reno-
vierung im Jahr 1985 wieder
ihren ursprünglichen baro-
cken Klangkörper zurücker-
hielt.

Aktuell gehören der evan-
gelischen Kirchengemeinde
Obernburg-Itter 1138 Ge-
meindeglieder an. Pfarrer ist
seit Mai 2012 Daniel Kallen.
(zek)

SERVICE

Unterstützt werden kann
die Kirchenrenovierung in
Obernburg durch Spen-
denaufdasSpendenkonto
bei der SparkasseWal-
deck-Frankenberg, BLZ:
523 500 05, Kontonum-
mer: 934 65 86 , Empfän-
ger: KirchenkreisamtWal-
deck-Frankenberg, Ver-
wendungszweck: Spende
Kirchenrenovierung
Obernburg. (zek)

chenrenovierung aufgenom-
men wurde. Man müsse ab-
warten, wie sich alles entwi-
ckelt. Begonnen wird jetzt
erstmal mit der Sanierung des
Daches, die dringend notwen-
dig geworden ist. Was dann
kommt, werde man sehen.

übergangslos mit dem zwei-
ten Bauabschnitt begonnen
werden könnte, wünscht sich
Wiesemann.

Spenden benötigt
In diesem Abschnitt soll die

Innen- und Außenrenovierung
sowie die Trockenlegung des
Kirchengebäudes erfolgen.
Wenn es uns gelingt, den er-
forderlichen Eigenanteil, den
die Gemeinde in Höhe von
zehn Prozent leisten muss,
durch Spenden zu erwirtschaf-
ten, könnte das Bauvorhaben
in den Kirchenerhaltungs-
fonds aufgenommen werden,
so dass jeder Euro an Zuschüs-
sen verdoppelt werde.

Noch in weiterer Ferne
sieht Wiesemann die Sanie-
rung des Kirch- und Glocken-
turms, der als dritter Bauab-
schnitt in die Planung der Kir-

chenvorstand damit, dass die
Arbeiten Anfang 2013 abge-
schlossen sind. Schön wäre es
allerdings, wenn im Anschluss
an den ersten Bauabschnitt

VON E L K E MÜL L E R

OBERNBURG. Mit einem Ab-
schiedsgottesdienst feierte die
Evangelische Gemeinde
Obernburg-Itter am Sonntag
den „Auszug aus der Kirche“.
Grund ist die bevorstehende
Renovierung der kleinen 800
Jahre alten Kirche, die in Kür-
ze beginnt. „Die Gottesdienste
werden in der Zeit der Bau-
und Renovierungsarbeiten
dann im benachbarten Ge-
meindehaus ausgerichtet wer-
den“, sagt Pfarrer Daniel Kal-
len .

Ein Grund für den jungen
Pfarrer, gemeinsam mit den
Mitgliedern des Kirchenvor-
standes und der Gemeinde am
Ende des Gottesdienstes sym-
bolisch die liturgischen Ge-
genstände, wie das Kruzifix
oder das Lutherbild in einer
feierlichen Prozession in das
Gemeindehaus zu tragen.

Bald ist Baubeginn
„Schon in wenigen Tagen

soll mit dem ersten Bauab-
schnitt begonnen werden“, er-
zählt Jörg Wiesemann, zwei-
ter Vorsitzender des Kirchen-
vorstandes. Die Finanzierung
für die Sanierung des Daches,
die mit 300 000 Euro veran-
schlagt ist, sei seitens der Lan-
deskirche zugesichert. Wenn
alles gut läuft, rechnet der Kir-

Bereit für den Baubeginn
Gottesdienst und Auszug leiteten Renovierungsphase der Obernburger Kirche ein

Auszug aus der Kirche: Gemeinsammit Pfarrer Daniel Kallen tragen Kirchenvorstand undGemeinde-
glieder die liturgischen Gegenstände aus der Kirche in das benachbarte Gemeindehaus. Foto: E. Müller

HERZHAUSEN. In der Zeit von
Dienstag, 3. Juli, bis Freitag, 6.
Juli, findet wieder das Kinder-
ferienprogramm des National-
parkzentrums Kellerwald
statt. Es sind noch einige Plät-
ze frei. In diesem Jahr geht es
rund um das Thema „Werden-
de Wildnis“.

An den einzelnen oder an
allen vier Tagen können Kin-
der im Alter von sieben bis
zwölf Jahren jeweils von 10 bis
16 Uhr an dem Kinderpro-
gramm teilnehmen. Das Pro-
gramm beginnt am Dienstag,
3. Juli, in der Ausstellung des
Nationalparkzentrums, Weg
zur Wildnis 1, Vöhl-Herzhau-
sen, und führt zu eigenen Pro-
jekten und Aktionen für die
kommenden Tage.

Expedition in die Natur
Das Programm wird der Zu-

sammensetzung und Größe
der Gruppe – und natürlich
dem Wetter – angepasst. Bei
einer Expedition in die Natur
direkt im Umfeld des Natio-
nalparkzentrums lernen die
Kinder am Mittwoch, 4. Juli,
verschiedene Lebensräume
der „Wildnis“ kennen.

Für einen Tag im Haus ist
Handwerkliches geplant: Per-
sönliche Arbeiten werden
nach einer kleinen Präsentati-
on gemeinsam im Foyer so zu-
sammen gefügt, das daraus
eine große Wildnis-Sphäre
entsteht.

Anmeldung und Informati-
on: Das Zentrum benötigt die
Anmeldung bis Montag, 18.
Juni, unter 0 56 35/ 99 27 81.

Die Kosten für einen Tag be-
tragen 18 Euro, für drei Tage
45 Euro und für vier Tage 58
Euro (jeweils inklusive Mittag-
essen). (nh)

Programm
mit Expedition
in die Wildnis

Landkreis
FreieWähler
WALDECK-FRANKENBERG.
Die Mitglieder der Kreistagsfrak-
tionunddesKreisvorstandesder
FreienWählergemeinschaft
Waldeck-Frankenberg sind zu ei-
nem Besuch der Gemeinde Die-
melstadt eingeladen. An den Be-
such schließt sich eine Frakti-
ons- und Vorstandssitzung an.
Treffpunkt ist am Donnerstag,
14. Juni, um 15 Uhr im Rathaus/
Stadtkirche in Rhoden (Lange
Straße) Gegen 17 Uhr beginnt
die gemeinsame Sitzung im
Gasthaus Zum Krug, Landstra-
ße 5. Darin wird die Kreistagssit-
zung besprochen.

Unterwegs
im Geopark
Trendiges
Wandern
Donnerstag, 14. Juni, 13 Uhr.
Trendiges Wandern durch die
Erd- und Bergbaugeschichte.
Treffpunkt: 13 Uhr amDorfplatz
in Hallenberg-Liesen; Wande-
rungmitGeoparkführerinUrsula
Schüngel über den Sauerland-
Höhenflug zum Dreislarer
Schwerspatmuseum; Kosten:
vier Euro pro Person zuzüglich
Museumseintritt; Anmeldun-
gen: Tel. 02984/ 8401.

Sonnenaufgang
auf demQuast
Donnerstag, 21. Juni, 4.15 Uhr.
Sonnenaufgang zum Sommer-
anfang auf dem „Quast“. Treff-
punkt: 4.15 Uhr an der Schranke
der ehemaligen NATO-Straße
amQuast, zu erreichen über die
Kreisstraße von Rhoden nach
Wethen;Morgenwanderungmit
dem Geoparkführer Walter
Bracht; Anmeldungen: 05694/
1373.

Stadtwüstung
Landsberg
Sonntag, 24. Juni, 10 Uhr.Wan-
derung zur Stadtwüstung Lands-
berg. Treffpunkt: 10 Uhr Gast-
haus Schaake in Volkmarsen-Lü-
tersheim; geführteWanderung
mit Christian Schäfer zur ehema-
ligen Stadt Landsberg; Anmel-
dung/ Kontakt: 0172/ 564 9012.


